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Beilage zu Rr . 43 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 22 . Februar L8VV .

Deutschland
U Leipzig , 19 . Febr . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs . Oberhandelsgerichts . ) Unlängst wurde in
einer reichsländische» Strafsache ein wichtiges Präjudiz aus .
gesprochen. Gegen einen Angeklagten war wegen eines De¬
likts. das mehrere Strafgesetze verletzte, eine Strafe erkannt ,
welche unter dem niedersten Strafmaße des einen Strafge¬
setzes blick ; dies rührte daher, daß die Strafdrohung des
maßgebenden Gesetzes zwar ein höheres Maximum, aber ein
geringeres Minimum als die anderen Gesetze enthielt . Das
Urtheil ist vernichtet worden , denn die Vorschrift über die
Bestrafung der idealtn Konkurrenz in Z 73 des Reichs-
Strafgesetzbuches soll den Schuldigen nicht besser stellen , als
wenn er nur das eine Strafgesetz übertreten hätte . ,

Im dem Statut einer eingetragenen Genossenschaft war
bestimmt , daß zum Austritte eines Mitgliedes die dreimonat-
lrche Kündigung vor Ablauf des Geschäftsjahres erforderlich
ist, und als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr . Nun war
die Kündigung erst Mitte Oktober 1874 erfolgt und doch
entließ

' der Vorstand den Betreffenden auf 1 . Januar 1875 .
Wegen mangelnder Einhaltung der Kündigungsfrist wurde
die Entlassung Dritten gegenüber für ungiltig erklärt, so daß
die Solidarhaft des Betreffenden jortdauert .

Mnn das Gericht Sachverständige in einem bürgerlichen
RWsstreitr einvernommen hat , so können nach der badischen
Prozeßördnnng die von der Partei vorgelegten schriftlichen,
außergerichtlichen Gutachten nicht in Betracht kommen . Das
Gutachten über das Sinken des Preises einer Waare bedarf
keiner besonderen Motivirmig , indem sülche doch nür in der
Berufung auf dir Geschäftserfahrung der rinvernommenen
Kaufleute bestehen könnte, was als selbstverständlich nicht be-
sonders gesagt zu werden braucht.

Großbritannien
L London, 19 . Febr. Die Blätter füllen in Ermange¬

lung wAner Berichte aus Südafrika vorläufig ihre Spalten
mit unendlichen Berichten über die Ausrüstung, Aussehen,
FamiliGMchllytt , Meinungen und Thaten der einzuschiffest -
den Truppen, zugleich geht durch die „Times " und andere
hckvorrragende Blätter eine lebhafte Kontroverse über Werth
und Unwerih 8er biabffchngken Maßregeln, an der sich viele
Offiziere durch Zuschriften betheiligen . Besonders wirb geigen
dir Verwendung schwerer Kavallerie statt der leichten Husaren
Hinwendung erhoben. Ein anderer Korrespondent Mägt
vor , die Infanterie durchweg mir Revolvern auszÜWsten,
um sie - uy« Nqhkawpfe mit den Zulus , die Schilde und
AssyaiS gegenüber den europäischen Bajonetten hätten, besser
-Hchickt zu machen.

Lord yraronsfield hat ln den letztes Tagen an Erkältung
gelitten, befindet sich jedoch heute besser.

«.Times « hütt . daß Papst Leo XIII . dir, Wünsch zu er¬
kennen gegeben habe, vr . Rewman die Würhe einxS Kardi¬
nals zu verleihen , Wer aber unter dem Ausdruck seiner
Hochachtung sich M ÜM verbeten , ähnlich wje er vor einigen
Jahren die ihm vom Papste Pius IX . angckotene Ptalaten -
würde ablehnte . »

Es scheint, wenig Ansicht auf Entdeckung der Mörder
de» Lord Leitrim da W sein. Die einzigen unter Ver¬
blüht per Mitwiffrnschast stehenden Individuen . Namen-
Mhc Srenaghan und Hrräghch , wurden einstweilen gegen
Bmgschaft auf freien Fuß gesetzt .

Der groß« Strikt ! In Liverpool scheint thatsächlich
beinbet zu sein. Biele der desto haben zu den »lckrigsteu
Lohnsätzen die Arbeit ausgenommen, ja, einige mußten bei
ihrer Neüpnmeldung sogar abschlägig beschicken werden , da
stch inzwischen aus «mdern Plätzen Arbeiter genug ringe -

fmrden hatten . Formell ist der Strike noch nicht wider¬

rufet , doch ist dir bedrohliche Zahl der Feiernden auf etwa
Zgmnuugeschmolzen.

Die in Liverpool strikenden Matrosen beweisen , daß
fie genau wissen , was sie wollen . Ihr noch nicht ausge¬
glichener Zwist mit den Rhedern verhinderte sie nicht , für
einen niedrigen Lohn sich bereit zu erklären , die jetzt in Li¬
verpool liegenden , für Truppensendungen nach dem Cap
bestimmten Dampfer aus patriotischen Rücksichten mit
Mannschaft zu versehen. Diese Nachricht hat in der Stadt
große Begeisterung hervorgerufen .

Lord Napier of Magdala , von Gibraltar hieher be¬
rufen , nahm an einer Konferenz von Generalen Theil, in
der es sich — wie „Globe" hört — um Feststellung der
neuen Grenze Indiens handelte.

Die Eisenbahn - Züge Schottlands haben wieder
durch Schneewetter beträchtlich gelittm . Ei « von
Jnveryeß abgegaugener Zug ward bei der Station Dara
acht Stunden lang aufgehalten . Zwischen Dalwhinuir und
Daknas Tidal hat der Schnee eine Strecke von etwa fünf
englischen Meilen bedeckt und der von Perth am Montag
Morgen abgefahrene Zug blieb dort stecken. Die gestern ge¬
machten Versuche, die Linie zu säubern, blieben erfolglos .
Aus Dundee hört man, daß die ganze Nacht hindurch an¬
haltender Schneesturm getobt hat . Dazu kommen Nachrich -
ten von Schiffbrüchen .

( Der Krieg in Afghanistan .) Ein vom 17 . d.
MtS . stammendes amtliches Telegramm überbringt die Nach¬
richt, daß ein Theil der in Kandahar konzentrirteu Trup¬
pen des Generals Stewart an demselben Tage den Rück¬
marsch auf indisches Gebiet angetreten habe. Die regie¬
rungsfreundlichen Londoner Blätter legen sich diese Maß¬
regel , so leidlich es gehen will , zurecht und folgern daraus,
daß innerhalb des ganzen strategischen Wirkungsbereichs von
Kandahar keine nennenswerthen feindlichen Streitkräfte stehen
könnten , andernfalls eine Schwächung der bockigen englischen
Garnison sich von selbst verbitte» wüßte. Sollte nicht Such
der in den Berichten vom Kriegsschauplätze offtn ekng-stLn-
denr Mangel an Proviantzusuhr auf die Entschlüsse des
Generals Stewart bestimmend » itgewirkt haben ?

Dii Marschroute des zur Rückkehr nach Indien defignir-
ten Detachements geht zunächst auf das Pischinthal ,
und zwar soll General Biddulph mit einem europäischen
Regiment, drei eingebornen Regimentern und einer Gebirgs -
batterie durch de« noch niemals von Europäern benutzten
Paß von Thal - Ehotiali (parallel dem Bvlaopgß ) uiarschiten .
der fortan mit Vermeidung des längeren BvläswegeS al-
HauptbrrkehrSstraße zum Pischinthal im südlichen Afghanistan
dienen wird. Die Umwohner jenes Paffe», die KakaS, wol¬
len den Engllhckeru Widerstand leisten uüd der BefehlShabrt
von Der« Ghazi Khan soll von der anderen Seite (von
Indien ) her ebenfalls in de» Paß einrücke« , um so desto
leichter seine Eröffnung zu etzwinge« . General Stewart ^
wird ÄS höchster Militär - und Civilbrfehlshaber in Kanda¬
har verbleibe».

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . Fckr. Da - „VeroiduüügSblE 6
der Generaldirektion der Graßh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vorn 18 . d. M . enthält :

Ailgaaieine Verfügungen : Ausstellung eise»' Beleath-

tang- kalenderl . Einführung eine- uruea Persouen- und Gepäck-
taris» rc.

San Pi ge Bekauutmachungeu : Berändötmiglnachweisang
zur BereinSkarsetr-Liste. Deutsch - Russische Verband * . Freikartenliste.
Dienstanweisung für die StatianSweifter. Saarbrückest -Südbayrischer
Sohlmverkehr . Südweßdeuischer Verb« « . Hauigalisch - RheiÄsch -West -
deuischer Verband . Mitteldeutscher bq« . , Hof-Mtiniager löerband ».
Güterverkehr . Hanseaiisch - RHÜvisch- Westdeutscher Verband. Italie¬
nisch-Deutscher Güteraerkehr . Siästimholz-TranSvorte »an der Dana »
nach Mannheim. Güterverkehr mit der ^ stschpbbHe Güterverkehr mit

Güterverkehr . UaterstützungSfond, sür niedere Eismbohn -Bedienstete.
Ausschluß der Bank» ,ten der Bayrischen Hypotheken - und Wechselbank
al« Zahlungsmittel . Rechnungslegung im Mitteldeutschen Verband .
Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen .

Bruchsal . 18. Febr . Ja der Larahalle - Angelegeuheit bat stch
die betreffende Kommission der Stadtverordneten sür dea Vau deu
Architekten Henkenhaf und Eben iN Heidelberg auSgearbeiteten und
aus 23,000 M . veranschlagten, Plan ausgesprochen . Au Anbetracht der
in die Augen fallenden Vorzüge diese» Plaue » und in Rückficht auf
deu zu erwarteodea Staats,uschuß von 7000 M . erklärt stch, wie die
„ Krchg . Ztg ." berichtet , auch der Stadtrath dafür uud beschließt , falls
auch der BürgerauSschüß stch dafür entscheidet , die Ausführung d-S
Baue » deu geuauutru Architekten zu übertragen , deaselbeu jedoch thun -
lichste Bcrückfichtiguug der hiefigen Arbeiter aazuempfrhlen.

Bermtschte Nachrichten .
— Dem Prager „Tageblatt ' wird von einem Korrespondenten aus

Komata » telegr-phirt : . Bei persönlichem Besuch in Tscheinowitz
habe ich bla- Schneewaffer-Aasammlungen im sogenannten Wieseatoch
vorgesuuden, wa» zu dem Gerücht vom Ausbruch der Teplitzer Lher -
malqaellen Beranlaffung gab.' — U-ber Hrn . W. Zsigmvndy
der laut einem Teplitzer Telegramm nach Teplitz berufen ist, uat aks

'

dirigirende Autaritüt in der Queltennvth zu helfen , bemerkt Hr . Fuchs ,
Knsto» am k. k. Hos-Miueralwukabinet in Wim , in einer Zuschrift an
die . N . Fr . Pr .' u . „W. Zstgmondy, seine» Zeichen , VK -MM
und Mitglied der ungmischen Akademie der Wffmschastea , hat auf
Grundlage seiner geologischen Untersschuugea die Thermen Mts der
Marghrethen -Jnsrl uud im SiadtwäldcheNin Pesth , die Therme von
Lipsik, den artesischen Brunnen auf der Besttzung der Erzherzog» Joseph ,
Alcsulh - sowie jenen wunderbaren Geys« in der Röhe von Kaschaa
etbohe«, ckr ein »nrkliche » europäische « lluikum darfieilt , und die Re -
süikate dieser Untersuchungen utid Arbeite « vor Kurzem in einer um»
faffeudra und wasterhaftea Mondgraphit in den Schriften der k. k .
geolsgischta ReichSauftalt veröffentlicht."

— (Da » Wort Fastnacht , stehe vr . K. Weigand'» Deutsche»
Wörterbuch , Band 1 , Seite S03.)

Die Fastnacht , oberd, FLSnach« (mit kurzem ä) : Der Laß vor Ascher -
Mittwoch al» Tag ausgelassener Freude . Vom PlarÄ kommt nür stet
Dat . vor in : auf- zu Fastuachte« (» ,l . Weihnachten). DA ursprking -
lich richtig Schreibung ober ist di« i« Hachd . auß« Brauch , gekam-
mene Fl » » nacht , bei Schiller (Wall . Ldd 4 . 7. , Lev 1 . 3) , wte
häufig älter d^ - hd - , ungut mit ß Faßnacht. Denn ÄhS. die vsvckMt
»« uAi»t, feidst vnoevouLtj mit Uckergaug dü » in sck die kamLaoqLkt
(Janffrn , ReichSkorresp. 1 8 . 386, 713) , welche» wohl MsamweWv-
setzt ist mit fase » , mhd. rasen (?) , ahd . tasüu, uud all» urspvüaß-
lich . SchÄrmseft ' bedeuten

"
wird , mkt MchM Aäsbknke fich

^auch
im Ptzibmckal »m Sflte » alb°

(Sttatzb. 1ÄöO) ll , 3 und ISIS Hi
Hönisch S . 101V , S saßaacht zuswuUiengeßellt findet. Aber woiämsch
derFataacht die Faste beginnt uu» vielleicht « atz weit d» -se» r»e
fasen unverständlich umrdi! , iehtne « au in Rorddtttschlaüb ^tS-,

» raute die Faste au smitteluiederd. im 14. Jatzrh . rasMÄt
(Ehrtuikba ». » . St . VI , 72, 20 f.) j , und so taucht ebeufalls schau
i» 14. Aahrh. im Mttkejd. die Form rastmwkt (Lh ŝt. I , 3 , S. 143,
86 . Jeroschi, SÄS7 ) «Ä raoteluAÄt WW « 31^ s «äff- ivtlche stch
»« erst i, MtteSdeMschLtad hielt , aber »um Oberrhein vord'raoH « o
auch » « . 1362 die r » o t » » h tMofener S . 4S, 4. 72, li ^ lStz F),
and endlich im 18. Jichrh. und i« « «saust de« IS. die ulsprM » » -
lich , h , chd. Far« Fa « u - ch 1 , >F , seuiicht die Hch ^hiüK^ ie
iu dem Slaß , der Schweiz , durch P,den . Schwaben Bayeru, Ärol ,
« Srncheu , Oesterreich hin vom Volk gebraucht« ist , verdrängt «. Luther ,
S -b. Frank. Hans Sach», Fischmtoschechbr« uvch Fa ßuacht/ Albtru»
Faß n^ ch t und Fab . 193 Fasseuach t̂ (- -l tztstttolchtckätz) , doch
». « ^Jcketsameu Vl. D 41» Fä ft st« ch^ — « edüillHr : .AoLmen
wie die alt « Fastnacht " - - hiutruuacĥ zu>spät kommen, Deik wer
zur alten Fastnacht (so hieß der ersti FHensDUNchz , der L Sonntag
vor Ostern) noch kam , uw zu lauzeä und , « springra , zu spät kam ,
denn da « « laute Lustbarkeit nicht uichr erlaubt .

cLugüsche Arwev-KräukaiPffege .
(Schluß.)

Keine tzfiegrrin , « eiche eine« aufteckenbeu Kränken zü Pfleßru hat,
darf « ährend dieser Zeit mit ander» Persouen zusawmenkomwen, ehe
sie aicht die Sleiduu, ^ wechselt hat und in einem eigen» dazu ringe-

richteten Raum de» Hause» de»iust,irt ist . Dem ist e» zu daukeo. daß,
wie « ißt Lee» versicherte , niemals eine ihrer Pflegerinnen -»gesteckt
wordra ist , öder eine « raukheit aus Andere übertragen hat. Nicht
minder verwachte st« die h«werken»wrrthe Thatsache zu bestätigen , daß
niemals ein« Pflegerin einem Widerstande brgegurt fei, oder von Roh¬

heit »»er Jnsalteu zu leide« gehabt hätte .
Dä » Maß der gefarderteu Tagerarbeit ist groß ; drunoch hat außer

einem 4wöchig«u Urlaube in jedem Jahr die Pflegerin, so viel freie
Zeit, haß fie in Verkehr mit ihrer Knmlie uud ihren Freunde» blei -

den »tu« uud » ch deu AuuehMlichkeitrn de» Leben» nicht , < entsagen
»r-ucht. Von eiuer Vorschrift , ihr Leben , soweit e» nicht durch de»

Bents tu Anspruch gesömuteu ist. nach gewisse» ReM «luzurilhten,
ist nicht die Red« ; eio bestimmte» religiöse» vekenutniß wird ebeaso -

wenig von der PfiWeriu verlangt,i wie » et dem « raokeu darnach ge-

fraM « ick. Heiterer geselti-rr Betkehr wird sür die Pflegerinnen ge-

radezu für uöthlg gehalte«. damit , st« sich « rast qud Frische für ihre»
schwere, Berns erhalten . Natürlich stad auch die Häuser , in welchen
sie wohnen , bequem eingerichtet und e» Keiner verwehrt , stch noch
über »ä» hinan», was die Anstalt gewährt, Beqnemlichieitrn oder An¬
nehmlichkeiten zu verschaffe».

Der Vorsitzende sprach gewiß an» dem Herzen aller Anwesende «,
wenn er Miß Lee» sür ihre Mittheilongra den « trmsten Dank sagte
und in « u»stcht stellte , daß der « er«ia»v,rft,ad iu ernste Erwägung

nehme « werde , in wie wett da» van Miß Lee» mit etetifoviel Prakti¬
scher Ümficht als HknMnag Mellete Unternehmen für den Verein
rin VKhild uud eine Ermäßigung sein möge , Aehnliche» in» Lebe»
z» r«W .

Wa» Miß Lee» geschaffen hat , ist in manchen Beziehungen nea. E»

bestehen zwar auch hei uu» Vereine für « ränkenpstege nah für Aui »
bildung von Krankenpflegerinnen , namentlich habe« die vaterländischen
Frauevvereine uud die mit dtrfen zusammenhängenden Vereine , wie
der Slbert- Berein in Dresden , der Alice-Verein in Dtttütstadk und
andere viel gekhan, wa» Pauk und Anerftanavst verdient. Aber von
ihnen ist nicht in dem Maße , , wz« von Miß « es geschehe« , daraus
Gewicht gelegt, däß dir Krankaipstrgeria »»rpqswrise au» den Stän¬
de» hervargehr ; wrlche « an al» die gebildete» »N bezeichne» Pflejt.
Miß Lee» sockttt serner ein höherck Maß vkffensWtlicher und prak¬
tischer Ausbildung, al» bisher wohl üblich, unî endlich ist ihre Orga¬
nisation »«»schließlich in dm Dienst der wohtthätigkeit gestellt .

Die UeberitöHtntz einer solchen Einrichtung a»tf dentsche Verhält-

niffe würde insofern nicht schwer sein, al» »ach dck deatschen Frauen
der höhere» Stöude « «der der Mach de» Herzrntzmoch da» Lerftäud-
niß fehlt , um in der Pflege armer Kravkcr einen LebmSberaf zu
suchm and za finden . Do« geeigaetst« Feld für «inen Erfolg ver¬
sprecherden Versuch bietet die große Vtadt, wo bereite Kräfte aal zahl-
reichsten yorhandm und auch die Zahl pflegebedürftiger Kranker am
größten ch.

Aber auch abgesehen davon, daß Pslrgeeinrichtuagensalcher Art für
die » ranken der ärmere« Klaffen unzweifelhaft ein Segen stad , fordet»
nach zwei Umstände zu einem Versuch in dieser Richtung auf.

Ersten » wird der gebildeten Fr« ein »euer Berus eriifsnet , die
wissenschaftliche Krankenpflege außerhalb de» Krankenhaus «» und außer¬

halb religiöser OdnäWschfft, geM ttl Auer Form , wtkchf nicht da»
Anfgeben der gejellschastlichen Sktllnich bedingt . Dieser vttaf kann
dem Verstand « wie dem Herzen efner tüchtigen Kxau genug thun und
verlangt dach wetztr di« frühe systematischeVorbildung; noch iw» Sta¬
dium, welche» die Ergreifttüg de» eigentliche» ärztlichen Berufe» von
der Frau fordert . Dieser tst nur für besonder» begabte and früh
schon dem wissenschaftliche» Studium zngewaudtr Naturen; ba» Maß
von Wiffea, welche» die KraKeapslege fordert, kän» dqzegm eiNe ge-
bildete Frau oÄlh später Noch erwerbw; fie kimn aber amh' jederzeit
wieder in ihre FaiNilie zurüchttetm aber eium eigenen ^iin- stand be -
gründeu und utmwt dann einen reichen Schatz von iMfchrnug and
einen in echt weiblicher , ernster Thätigkett geschulten « eist in den¬
selben mit .

Zweiten» kann der Weiterverbreit»», der Epidrckik , dittch Aue bie
Beseitigung der Ansteckungsgefahr besonders berücksichtigendeKranken¬
pflege besauder» wirksam ecktgegengearbettrtwerden.

W-S Helsen alle behötdlichta -drr Lrfijichck « Mdtzunam , » öS aller
»rzttiche Rath bezüglich der anzuweud^ den ^ orfiWüüißreDri , Wau

ihre Ausführung nicht gestchert ist. Wre man aber ick Stande , bei
dem ersten Ausbruche eister Epidemie eine in dieser Beziehung zuver¬
lässige Kr ikenpflege zu schössen , f, würde c» gewiß iu vielt» Köllen
gelingen, die Ausdehnung der Krankheit zu »erhiudetn .

Wie die englischen, so würden stch« auch die deutsch « . Merzte Kran-
krnpskrgerianea wie diejenigen von Mß Lee», al» Veste Helferinnen in
ihrem schwere» Berufe mit Freuden begrüßen, add der Benin sür
häusliche Grs»«bheit»pflege würbe sich ein große» Verdien̂ iick die
Stsdt Berlin erwerben , wenn e» ihm geliNDN sollte, hier An de«
Londoner nachgedttdetr» Ke «aki,psl«he-J »stitnt , a schaffe« . ^ ^



Handel und Berksyr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

IN . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 20 . Febr . Getreidewarlt . (Schlußbericht.) Weizen per

Uprtl -Mai 175.— , v«r Mai -Jnni 178.— , per Juni -Juli 181.50.
Roggen per Febr . 121.— , per April -Mai 120.50 , per Mai -Jnni
120.50 . Rüböl lo«n 58.— , pe, Febr . 57.75 , per April-Mai 57.50 ,
per Mai -Jnni 57.90. Spi -ttu» loev 51 .50 per Febr .-März 51.10,
per April -Mai 52.25 , per Mai -Jnni 52.40 . Hafer per April -Mai
114.- - , per Mai -Jnni 116. - . Frost .

Köln , 20 . Febr . (Schlußbericht.) Weizen —, iovo hiesiger IS —,
, oeo fremder 18.— . per MSrz 18 .45 , per Mai 18,50 . Roggen
MSv hiesiger 14.50 . per MSrz 12 .40 , per Mai 12 .50 . Hafer
.Mi » 12.50, per MSt , Rüböl loco dl — , per Mai 30 .70,
»er Oktbr. 31.30.

Bremen , 20. Febr . Petroleum , ( schlsßbericht . , Standard white
io -;» 9.20 , per Dtarz 9.20, per April 9V0 , per Mai 9.30 , per
Ang.-Dezbr. 10.15 . Rnhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wil-
eox) 37 -/, Pf .

sPari », 20. Febr . Rüböl per Februar 83 .50, per MSrz - April
83.75, per Mai - Augnst 84.50, per Scpt . - Dez . 86 . — . — Spirit «»
per Februar 55 .75, per Mai -Augnst 56 .25 — Hücker weißer , di»p .
Rr . 3 per Februar 61 .25, per Mai - Angust 62.25. Mehl 8 Mar -
len , »er Februar 59 — , per MSrz- Spri ! 60.25, per Mai -Jnni 60.75,
per Mai -August 61.—. Weizen per Februar 27.— , per März -
April 27.50 , per Mai -Juni 27.75 Per Mai - Angust 27.75. Roggen
per Februar 17.— , per MSrz -April 17 2b , Per Mai -Jnni 17.75,
Per Mai -Angust 17 .75.

Antwerpen , SO. Febr . Petroleummarkt . Schlußbrricht . Stim¬
mung : Baisse. Rasfiairte » Type weiß, disponibel 23", b., 23*/, B .

Rew - Uork , 19 . Febr . ( Gchlußkurse.) Petroleum in New- Iork
9-/, , dto. in Philadelphia 9 ' /, , Mehl 3,95 , Mat » (old mixed ) 47,

rother Winterweizen 1,13 , Kaffee, Rio gsod fair 14' /° . Havanna -
Zucker 6'/, , « etrridefracht 5, Schmalz Marke Wilcox 7»/, . Speck 5 ' /, .« onmwoll-Zufuhr 12000 B.. Ausfuhr nach Sroßbrilannien 8000 B ,dto . nach dem Lontinent 7060 B. — Erie -Lisenbahu 26»/, .

Witterungsbeobachtiingeu
her « rtrorologischkll Stativ » KarlSrahe .

Baro-
L mettr. §Februar ?

SO Mtlge. Lllhr 733 .2 !-f- 5 .8 i
. «acht« » Uhr 726 .0 -f- 2 .0 !

21. Mrg ». 7 llhr 734,6 -f- 1 .6 -

Thermo- ! Feuch- ! l
Meter itlokeiti » Wird . Himmk!. Semertu , gi» v . ! Proc. ' j

61
92
90

SW . bedeckt veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

H L4. 3. Sadtgemeinde Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» , nnd Unter¬

pfand - rechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UaterpsaudSbüchera der
Stadtgemeiude Mannheim

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetze» vom 5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandrbücher betr . (Reg - Bl . Seite 213) und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u . Berordg .-
Bl .Seite 43) , aafgefordert, die Erneuerung derselben bei dem nntersertigten Beamten
unter Beobachtung der im Z 20 der BvllzngSoerordnung vom 31 . Januar 1874 (Bes.
und Brrordg . - Bl . Seite 44) vorgeschriebenen Formen nachznsuchen , fall» sie noch An-
sprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ver¬
meidung de» RechiSnachtheile» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
der hiefigen Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge »nf^ dem
Rathhanse dahier zur Einsicht offen liegt.

Mannheim , den 23 Januar 1879.
Der Grund - und Pfandbuchführer :

^ ^ Me ^ e r .
bürgerliche StechtSPftege .

Bedingter Zahlungsbefehl .
H.489. Rr . S9b7. « ttenheim .

In Sachen
Gabriel u. Sido in Breiten

gegen
Blechner Karl Lochuer von
Mohlberg , z . Zt . flüchtig,

wegenForderung von 229 M .
28 Pf ., uebst Zinsen , herrüh -
rend au» Waarenkaus und
Kosten vom Jahr 1878/79 ,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden Theil»
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
hinnen 14 Tage « entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zn befriedigen, oder zu
erkläre« , daß er die gerichtliche Brrhaadlung
der Sach« verlange , widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen de » klagenden Theil»
für zngkstandeuerklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann innerhalb der gegeben Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den.

Dem Beklagten wird zugleich aofgegtben,
binnen gleicher Frist einen km Jnlande w oh-
«enden Einhän »ignug»gewalthaber anszu-
stelleu , widrigen» alle « eiteren Verfügun¬
gen mit der gleichen Wirkung, wie wenn
sie ihm erkffnet wären , lediglich an die Ge-
richtStafel angeschlagenwürden.

Lttenheim , den 19. Februar 1879.
Troßh . bad. Amtsgericht.

S ch r e w p p.
OessentUche Aufforderung» .

H.43S . « r. 1597. » olsach . Binzen »
Gihr nnd dessen Ehefrau Geaoseva , geh .
Schirmaier von Hasstetten, besitzen ans
»erGemarkung Hofstetten, Zinken, Salmer ».
dach nnd Lachen , folgende Liegenfchoften :

I . »in Wohn - und Bauernhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dache im Hinteren Salmrr »bach ;

2. ein Back« nnd Waschhau» allda, all-
seit» neben sich selbst ;

3 . ca. 1 Sr 35 ÖMeter Gemüsegarten
beim Hau », allsett» sich selbst ;

4. eo. 1 Hektar 28 Ar 88 UMeter Acker¬
selb io vier Stücken , einerseits eigene
Wiese nnd eigene» Reutfeld , anderer -
seit» vom Thal - und Feldweg be¬
grenzt ;
ca. 2 Hektar 15 Ar Wiesen in vier

5. jStücken , einerseits eigene» Acker- und
Reatfeld und an den Thalweg , auder-
srit» au Josef Lopfer, Joses Singler
nnd an dezr Thaldach grenzend;

6. co. 8 Hektar 5 Ar 34 LjMeier Reut -
selb in vier Stücken , etners. au eigene
Wese nnd Joses Lvpser, auders. an
Xaver Brosamer Wtttwe , Andrea»
Singler und Josef Lopfer grenzend ;

7. ca. 2 Hektar 70 Ar Wold in vier Stü¬
cken , einrrf . eigene » Reotfeld, anders,
au Mathia » Meter , Ferdinand Wer¬
ner, Andrea» Singler . Joses Lupfer
und Mathia » Allgeier grenzend.

Wegen mangelnder Erwerbinrknude »er¬
weitert da» Gewährgertcht den Eintrag in '»
Grundbuch und di« Gewähr .

> » s Antra , der Binzen » Gihr Eheleute
van Hofstetten werden deßhalb alle Diejeui -
mu . « eiche an «big» Liegenschaftendinglich«
Achte , lehenrechiliche oder fideikowmiffari-
sche Ansprüchehaben, »der zn habe» glaube»,« erfordert , solche

binnen vier Wachen
» ltrnb , » machen, widrigrnsall » fie den
» nfforderong«klag«rn gegenüber sür erlo-
scheu erklärt würden.

Wvlsach, den 8. Februar 1879.
Grvßh . bad. » miigericht.

H. Kahlant .
H^ 89. Rr . 2399 . Radolfzell .

In Sachen der Gemeinde Singen gegen
Unbekannte . Eigeuthomirecht betr., werde«
» it Bezug ans die diesseitige Aoffordernog
vom SO. Rovewber ». I ., Rr . 16,647, ans
» »trag der AofforderauMägeria alle bi»

jetzt nicht geltend gemachten Rechte und Au-
sprüche der dort bezeichnet ««» Art au den sog .
Bleicheboch der Gemeinde Singen gegen¬
über sür erloschen erklärt.

Radolfzell, den 13. Februar 1879.
- Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
H.475 . Rr . 1940. Staufen .

In Sachen
Lorenz Rindenspacher Ehe-
fron , Pauline , ged . Kaufmann ,
in Grießheim,

g-gen
unbekannte Dritte ,

Anssordeeung zur Klage betr .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 3. Dezember 1878, Nr . 12,372 , inner -
holb der archeraumlea Frist keine lehenrecht-
licht oder sideikowwiff,rische Ansprüche
oder dinglicheRecht« an die dort bezeichne »««
Liegenschaften geltend gewacht wardr « stad,
so werden di« Ansgessrderten der Laren»
Rindenspacher Ehefrau , Paultaa , geb.
Kaufmann , in Grießheim, gegenüber jener
Ansprüche für verlustig erklärt.

Staufen , den 16. Februar 1879.
Großh . bad. Awtrgericht.

Hildebrandt .
H S44. Rr . 160S. Schönau .

In Smhea
Josef Lochlerin Geschwend

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage.
Nachdem ans die diesseitige Aufforderung

vom 17. Oktober v. I ., Nr . 9084 , au die
dart bezeichnet «« Liegenschaften Weber ding¬
liche Rechte, lehenrechtliche noch sideikowrois -
sartsche Ansprüche in der dort festgesetzten
Frist geltend gemacht worden find, werde«
solche dem neuen Erwerber gegenüber für
verloren erklärt.

Schönau , den 6. Februar 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

Geiler .

«mar».
H.459 . Rr . 5732 . Bruchsal , « egen

Hutmicher Franz Göckel von hier haben
wir Gant erkannt , nnd e» wirb nnnmehr
znw Richtigstellung»- und vorzng »»erfah«

, reu Tagsahrt anberaumt auf
! Samstag den 8. März ,'

Vormittag » 9 Uhr .
E» « erden all« Diejenige« , welche au» wo»

immer sür einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , aufgefordert,
solche in der ongeseyten Tagfohrt , bei Ber -
meiduug de» Aa »schl «ffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unrerpfandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder de« Be-
wei » dnrch andere BeweirwiNel anzutreteu .

In derselben Tagfohrt wird ein Maffe-
Psteger und ein GlSubigerao- schuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , nnd e» werden in Bezug ans
Vorgvergleiche nnd Ernennung de» Maffe-
pfleger» nod GlSubigerau»schussr» die Nicht¬
erseheinenden ol» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Aarlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
Hierland» wohnende» Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls all« weitrrea
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chm Wirkung, wie wenn ste der Part « er¬
öffnet wärm , nur au dem Sitzuug »orte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im An»laude wohuenden Gläu -
bigera , deren Aufenthalt», « bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würde».

Bruchsal , den 15. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
* Schätz .

H .493. Rr . 10^ 01 . « arltruhe . « ach-
dem gegen Bierbrauer Josef Och » Wittwe,

Katharina , geb. Stadelmeier , nunmehrige schloffen .
Ehefrau de» Kohlenhändler» Friedrich , Lahr, dm 14. Februar 1879.
Werntgen II . dahier, durch diesseitiges,
nunmehr rechtskräftige» Erkenntniß vom 10. !

v. I . Gant erkannt worden ist , soJuli v. I . Gant erkannt
wird nnnmehr zum Richtigstellung» - und
BorzugSoersahren Tagsahrt anberaumt ans
(-Freitag den 28 . Februar d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr
(Zimmer Nr . 22).

E» werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Bantuiafse machen , äufgesor-
de« , solche in der Togsahrt ^bei Vermeiden
de» Aurschlnfse» schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzug »- oder Unter¬
pfand- rechte zn bezeichnen , veweiSnrkuudm
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweirmittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
psleger nnd GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich »ersucht nnd
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» Mafsepsteger» und GlänbigerauS -
schuffe» die Nichterscheinendenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im BuSlande wohnenden Gläubig «
haben einen im Inland wohnhaften Znstel-
lnngSgewalthaber zu bestellen, widrigenfall »
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
d« Wirkung der Eröffnung an der Gericht»-
tasel angeschlagen , beziehungsweise dm
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch d« Post zngesendetwerden.

Karlsruhe , den 18. Februar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rathweiler .
H.498 . Rr . 8017 . WieSloch . Ge-

gen Wagner Heinrich Ritzhaupt von
WieSloch haben wir Gant erkannt, «ad e»
wird ounmrhr zum Richtigstellung», und
BorzugSverfahren Tagfahrt aaberanmt auf

Donnerstag den 6. MSrz d. I .,
Vormittag » '/,9 Uhr .

E» werden all« Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche au
di« Gantmaffr machen wollen , ansgrfordert ,
solche in der angesetztm Tagfohrt , bei Ber -
weidung de« Ausschluss«» von der Gant ,
persönlich«der durchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter»
Pfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
wei»urtuM >en vorznlegen ober dm Beweis
durch andere Beweismittel »nzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ei» GläubigerauSschuß ernannt
nick» ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger» und GlSabigeran - schnffe» dieRicht-
erscheinmden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaade wohnenden Gläubiger
habm längsten» bi» zu jmrr Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändignngen zn bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfall » alle wettern
Verfügungen and Erkenntuisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung »ort«
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
zur Post gegeben würben .

WieSloch , dm 15. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
H.416 . Nr . 1919. Triberg .

Präklusivbescheid .
Die Taut

gegen
die Firma „ Wörnle und
Tripp »" in Hvraberg betref¬
fend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fordernngeo bis heute nicht angemeldet ha-

Broßh . bad. Amtsgericht.
W i l ck e n ».

H .451 . Nr . 1783 . Psullendorf .
Die Gant de» Joh . Schwei
ckart von Psullendorf betr.

Werden alle Diejenigen, welche bi» heute
ihre Ansprüche nicht avgemeldet haben, von
der voi handeneu Moste aoSgeschlosseu .

Gemäß § 1060 P .O . wird erkannt :
Die Ehesrao de» Gantmann » , Anna ,

geb . Jäger , sei für berechtigtzn erklären, ihr
Ve rmögen von dem ihre» Ehemann «» abzu>
sonder».

Psullendorf , den 14 . Februar 1879.
Großh . bod . Amt- gericht .

W ü r t h.
H425 . Nr . 8875 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Kaufmann Adam Reinhard
von Heiligkreuzsteiuach.

Beschluß .
Werden die AuSstände der Masse mit

Beschlag belegt und den Schuldnern oufge
geben , bei Vermeiden doppelter Zahlung
ihreSchnld nur an den provisorischenMasse
Pfleger Rathschreiber Beckenbach in Hei
tigkreuzfteiuach zn entrichten.

Heidelberg, dm 14 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
H .427 . Rr . 2824 . WieSloch .

Die Gant gegen Ludwig Roth
von AltwieSloch betr.

Beschluß .
I . Alle Diejenigen , welche ihre Fordern «

gm nicht avgemeldet haben, werden von der
Masse,u »geschlofseo.

11. Wird die Ehefrau de» Gantschuld
»er», Rosine, geb. Herrmaav , sür berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
manne» abzusoadern.

Wie»loch, dm 11. Februar 1379.
Großh . bad. Amtsgericht .

May .
Bermä geu- absoodenrug e».

H.480 . Nr 10l6 . Livilkammer I . Frei¬
burg . I . S . der Ehefrau de» Blechner»
Julia » Kolchthaler , Magdalena , »eb.
Bürgermeister , von hier, gegen ihren Ehe¬
mann , Bermögen»absonderung betr., wird
bezüglich aus die Bekanntmachung vam 28
v. Mt ». , Nr . 527 , zur Senatniß der Gläu¬
biger gebracht, daß die mündliche Verhand¬
lung aas

Maatag den 81. k. Mt ». ,
Barmittag » 8/ , Uhr ,

»erlegt ist.
Freiburg , den 17. Februar 1879.

Großh . bad . Kreis - nnd Hafgericht.
H - - S-

Kretzdoru .
H.478. Nr . 1577 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Kaufmann » Franz Lud in in
Mannheim , Anna , geb. Wri »br»d, hat »egn
ihrm Ehemann Klage auf Bermögm »avso«
derang erhoben , und ist Tagfohrt zur Ver¬
handlung hierüber ans

Donnerstag den 3 . April d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ; wa» hiermit zur Kermtuiß der
Gläubiger gevracht wird.

Mannheim , den 12. Februar 1879.
Großh . bad. Kr .-i» - und Hafgericht.

Livilkammer .
A. v. Stoefser .

vr . Keim .
A»a»gSVNsttißtt»»kt».

H.15S. 2 . Karlsruhe .

Liegenschafts -

Tor ganze Anwesen ist unmittelbar vor
dem Mühlbnrgerthor , m Bahnhof zu Karls¬
ruhe in nächster Nähe de» Hardtwolde» ge¬
legen, wird von einer iw Stadtbauplau von
1868 projektirten Straße durchschnitten, de¬
ren Verlängerung bereit» festgestellt und
theilweise bebaut ist, und eignet sich Vorzug » ,
weise zn einem HerrschastSsttz oder Institut ,
sowie auch für ein Industrie Etablissement,
da e» mit Leichtigkeit durch «inen Schimm -
straug mit der Bahn in Verbindung gebracht
werden kann.

Die BersteigerungSbedingungm können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter -
zeichneten , Langrstraße Rr . 70 , eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatze) , eingesrhen
werden.

Korl»rnhe , den 17. Jannar .1879.
Großh . bad . Notar

Ott .
F .811 . Lahr .

Ankündigung.
Ja Folge richterlicher Ver¬

fügung werden denBierwirth
Xaver Fau tz 'schen Eheleuten zu Wittrlbach
die nachverzeichnetm Liegenschaften am

Dienstag dem 4. MArz d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

iw RathSzimmer zu Wittclbach öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungiprei » oder dar¬
über geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Ein einstöckige» Wohnhau » , M .

Scheuer , Stallung , Keller nntrr
einem Dache und

s.) Hosraithe . . 2 » 96m
d) Hao - garten . 9 » 75m

zusammen 12 » 71m
zu Wittelbach an der Thalstraße ,
neben Karl Schmidt re., geschätzt zn 2,400-

2. 4 » 88 m Acker im oberen
Feld , neben Ludwig Kunz und Al¬
bert Göppert . 85

3. 14 » 89 m Acker iw Kreb»-
bühl, neben dem Schmetterhos and
Ladwig Kunz . 300

4 68 » 67 w Wold im Rech-
groben, neben Christ. Psoff, Pan¬
taleon Himmel- bach and Mathia »
Fehrenbach .

5 . 6 » 82 m Wiesen (Kirchmatt),
« eben Joseph Riehle nnd Frieda -
lin Ebte . .

Bersteigerung.
. - In Folge richterlicher Verfügung wirdden , werden hiermit von der vorhandenen da» dem Kaufmann Joseph Jeharin Bar

Masse ausgeschlossen
Triberg , den 11. Februar 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

Wolpert .
j H .4S5. Nr. 7710. Pforzheim .
! I . Ausschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Restaurateur Philipp
Lind von hier werden Alle, welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder in der Tagsahrt vom
14. d M . anmeldeten , von der Maffe an»«
, -schloffen .

II . Gemäß - 1060 P .O . wird die Ber -
m»gea»absoaderu» g »wischen dem Gant -
mann und seiner Ehesra» , Sacharin, , , eb.
Wagner , ausgesprochen.

Pforzheim , den 14. Februar 1879 .
Großh . bad . Amt»g«richt.

« irkä
H4S8 . Nr . 2609 . Lahr .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
MehchSndlerJgna , Silberer
von Lahr betreffend.

bi che dahier gehörige:
„ an der Mühlbvrgerstraße dahier

unter Nr . 4 einerseits neben Rentier
Friedrich König , anderseit» neben de:
Stadtgemeinde Karlsruhe gelegene n.
hinten auf : -n Landgraben stoßende
Anwesen im Flöchengehalt von 4 bad .
Morgen 144 ^Machen Nutz- und
Ziergarten , Wiese u. Ackerland , wor¬
auf massiv ou» Stein erbaut ist :

1 . «ine zweistöckige Billa , enthaltend
2 Salon », 9 Zimmer , 2 Küchen , 4
Mansarden nnd 4 Keller ;

2. eia Wohn - und Oekouomiege-
bäade, enthaltend 6 Zimmer , S Kam¬
mern , 2 Küchen , 2 Remisen und Ge-
wächShan» ;

3. eia dergleichen, enthaltend 3
Zimmer . 2 Küchen , Kammern , Stell -
lung , Keller re. "

im Ganzen taxikt za . . . 132,000 M .
am
Dannerstag dem 27 . Februar 1879.

Nachmittag » L ' „ Uhr ,
im Kamwisfioulziwmer de» Rathhauser da

300

_ 85
3.176

All« diejenigen Gläubiger , welche ihre hier einer öffentlichen Versteigerung auSge-
Forderungea vor oder in der heutigen Ta, - !setzt , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,fahrt nicht aagemeldet haben, werden hier- wenn der Schätzungrpret » oder mehr gebo -
« it von der »orhaudenen Masse aaSge- ten wird.

Druck und Verlag der « . Braun ' schen Hofbu chbr nckerei .

Ganzer Schätznvg»prei»
Lohr, den 5. Februar 1879.

Der Großh . Rotor
al» Bollstrecknug- bramter :

M . H a u > e r .

Strafrechtspflege .
Ladnnge» >»d Fahndungen

H .476. Rr . 845. R ° » b - ch. J .A.S .
>egen SchlosserErnst F r i t s ch e vonWeißen «
ee wegen Vergehen» bezüglich der Religion .

Zur Verhandlung dieser Sache wird die am
Donnerstag dem 6 . Mär , l. Jg . ,- Vormittag » 9 Uhr ,

stattfindevde öffentliche Gericht»fitznug be¬
stimmt . Der Angeklagte Ernst Fntsche
wird zufolge de» Berweijunglbeschluffe»
der Gr . Rath » , und Bulla,c - Kammer
Mannheim vom 19 . Dezember v . I »., Rr .
7198 , znr Verhandlung der gegen ihn vor¬
liegenden Anklage wegen Vergehen» bezüg¬
lich der Religion zur obigen Sitznng mit
dem Anfügen »srgeloden, daß er bei Ver¬
meidung der im Gesetz (8 354 der St .P .O >
««gedrohten RachtheUe in Person zn er¬
scheine« und sich 14 Tage vor der Haupt »
Verhandlung vor dem Untersuchungsrichter
zu stellen habe . Die » wird dem flüchtige »
Angeklagten hiermit eröffnet.

Morbach , den 17 . Februar 1879 .
Großh . bad . «retSgericht.

Straf - Kammer.
Winter .

Wolpert .
Nr . 652 . Frriburg .

I . « . S .
gegen

Josef Ringwald von Hof¬
weier, H Zt . in Rheinfelden ,

wrgen Beletdignng de» Deut¬
schen Kaiser» und wegenBe¬
drohung.

Wird Tagfahrt zur schwurgerichtlichen
Haupt Verhandlung im Schwurg «richt»s,ale
de» Kreis - und HofgerichtSgebä' ve» dahiec
ans

Montag den 10 . März 1879,
Nachmittag » 5 Uhr ,

angeordnet, und wird hierzu der flüchtige
Angeklagte mit dem Anfügen vorgeladen, daß
die Havptorrhardlllvg and » durcheilaug
auch bei seinem Aurbleibe- stattfiude and
derselbe fich 14 Tage vvr der Hauptser -
havdluug bei Großh . Amt- gerichtMüllheim
zu stellen habe .

Freiiurg , den 19. Februar 1879 .
Der Besitzend ? de» Schwurgericht » bei de»

Großh . bas Sreir - und Hrsgericht
Freibarg .

Martin .
Kretzdarn .

H.50S.
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